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Xeuverpachtung

oder ſtädtische Zegie

Zur Theadterfrage
aus einem Vortrage des Herrn Stadtverordneten

es vor dem Ausſchuß des Halliſchen Vürgervereins

i eine unwerkennbare Tatſache daß die Vedeutung des
ters als Pflegeſtätte der Volkskultur und als Erziehungs und

e ngsanſtalt der Nation von Jahr zu Jahr immer größeren
Zuruncif en bewußt wird Zugleich aber mit dieſer Ueberzeugung
Voll ſich immer häufiger und immer lauter Zweifel ob die

t meiſt übliche Art der Theaterverwaltung ob vor allem das
Dre meiſt übliche Syſtem der Ve rpacht ung der ſtädtiſchen
Feater an einen Unrerneher wirklich geeignet ſei ſeine künſt

tſchen Zwecke zu erfülten
ler Unter Berückſichtigung dieſer Momente dürfte wohl jetzt wo
e Keuverpahtung unſeres Halliſchen Stadttheaters bevor

I der Zeitpunkt gekommen ſein die Frage zu erwägen ob nicht
W pringipielle Aenderung des bisherigen Betriebes

nehmen ſei Welches iſt das zurzeit beſtehende Verhältnis
u das Stadttheater iſt noch bis 31 Auguſt 1912 an den der
An irektor für jährlich 31 000 Mark vermietet Außerdemzeitigen 5

t Pächter jährlich 4000 Mark als Verzinſung der Baukoſten des
Megegingebäudes zu zahlen Der das Pachtverhältnis regelnde
Vertrag enthält im übrigen nur nebenſächliche Beſtimmungen
Den 35 000 Mark Einnahmen wozu noch 4410 Mark Miete für die
Reſtauration und ca 1500 Mark Verwaltungs und Betriebs
einnahmen kommen ſtehen 142 329 Mark Ausgaben 57 879 Mark
Verzinſung und Tilgung von Grundſtück und Jnventar 19000
Mark für Unterhaltung des Gebäudes 2c 49 387 Mark Ver
waltungs und Betriebskoſten 7000 Mark für Erneuerungsfonds
9050 Mark einmalige Ausgaben gegenüber ſo daß der Geſamt
zuſchuß der Stadtgemeinde nach dem letzten Etat 101 029 Mark

beträgt Wenn wie man hier und da zu hören bekommt in
dieſem Zuſchuß ein bedenklich hohes Opfer der Stadtgemeinde er
hlict wird ſo iſt dieſe Anſicht nicht recht zu verſtehen Wer ſo
denkt dem iſt die ethiſche Bedeutung der hohe Kulturwert des
Theaters noch nicht aufgegangen der wird auch nur widerwillig
die Schullaſten tragen von den Ausgaben für Muſeen Biblio
theken und dergl ganz abgeſehen Freilich iſt jeder Zuſchuß
und je höher er iſt um ſo mehr iſt darauf Gewicht zu legen

nur dann berechtigt wenn das Theater ſeine hohe kulturelle Auf
gabe auch wirklich erfüllt Und daß dies bei unſerem Stadt
theater zurzeit ſo ganz der Fall wäre das kann man leider nicht
ohne weiteres bejahen Es zeigt eben von Jahr zu Jahr mehr
jene Mißſtände die ſchließlich alle Pachttheater zeitigen Unſer
Theater ſteht künſtleriſch nicht auf der Höhe wie es eigent
ſich der Univerſitätsſtadt Halle zukäme Das Enſemble nicht und
auch das Repertoire nicht Bei dem erſteren vermißt man vor
allem die geſchloſſene ſchauſpieleriſche Stileinheit bei dem letzteren
ein planmäßiges Eingehen auf die literariſchen Zeitſtrömungen
Dieſe Klage klingt ja auch immer und immer wieder durch die
hieſige Theaterkritik durch Reben dieſen künſtleriſchen iſt es
aher vor allem noch ein anderes Moment welches die hieſigen
Teaterverhältrüſſe außerordentlich bedenklich erſcheinen läßt
nämlich das ſo z i a le Moment Daß unſere hieſigen Bühnen
künſtler die beneidenswerten erſten Tenöre ausgenommen
keine beſonders hohen Gagen beziehen iſt bekannt die Bedin
gungen aber unter denen Chor Ballett und auch Orcheſter engagiert
ſind und leben müſſen ſind derartig daß ſie ſich mit ver moraliſchen
Verantwortlichkeit einer Stadtverwaltung in deren Gebäude
Kunſttempel ja ſchließlich doch all dies Künſtlerleben ſich ab
ſpielt kaum vereinbaren laſſen Daß der notoriſche Tiefſtand der
Gegen nicht ohne Einfluß auf die darſtekleriſchen
Leiſtungen des Enſembles bleibt und bleiben kann liegt wohl
auf der Hand

Die Sorgen des Pächters

Weoraus erklären ſich dieſe Mißſtände Sie erklären ſich
ſämtlich aus dem herrſchenden Syſtem des Pachtunter
nehmens des Geſchäftsunternehmens Der Pächter

hat eine beträchtliche Kaution hat hohe Mieten zu zahlen hat vor
allem einen ein Vermögen repräſentierenden Fundus an Deko
rationen Requiſiten und Koſtümen mitzubringen Jſt es nun
nicht ganz ſelbſtverſtändlich daß er ſein Hauptaugenmerk darauf
richten wird zunächſt einmal die Pachtſumme dann aber auch
den Fundus der ja nach Ablauf der Pachtzeit für den Fall daß er
das Theater nicht wieder bekommt faſt wertlos iſt und last vot
least natürlich auch noch einen dem Riſiko entſprechenden möglichſt
hohen Gewinn herauszuwirtſchaften Bei dieſem geſchäfts
mäßigen Thegterbetriebe ſchneidet nun freilich nur der Pächter
gut ab ſchlecht hingegen Bühnenangeſtellte und Publikum Es
iſt eine bedauerliche aber nicht wegzuleugnende Tatſache daß
unſer Stadttheater längſt zu einem Taubenſchlage degradiert
worden iſt Und doch iſt gerade die Stabilität des En
ſembles einer der wichtigſten Grundpfeiler für die künſtleriſche
Geſamtleiſtung eines Theaters viel wichtiger als die ab und zu
erfolgte Heranziehung von beſonderen Kräften und Gäſten die der
Sache nach außen hin ein beſſeres künſtleriſches Gepräge geben
ſollen Dieſe Stabilität fehlt an unſerem Stadt
theater und ſie muß fehlen weil eben die Theaterleitung auf
wirtſchaftliche Jntereſſen angewieſen iſt weil das Sparſyſtem ſehr
oft der Geſichtspunkt ſein wird unter dem engagiert und gekündigt
wird und dieſes Fehlen der Stabilität erklärt zum großen Teil
das nur mittelmäßige Niveau unſerer Theatervorſtellungen Es
leidet aber natürlich auch das Repertoire unter dem Ge
ſchäſtsſyſtem denn wer wollte es einem Pächter verdenken wenn
er ſtatt auf ſtilvolle Wiedergaben der Klaſſiker auf Förderung
begabter Autoren der Moderne bedacht zu ſein die ihm nur Opfer
auflegen und bedeutend ſein Riſiko vergrößern wenn er ſtatt deſſen
meiſt folche Stücke vorzieht die ein volles Haus garantieren
und die was einbringen Nicht die Kunſt diktiert den Spielplan
ſondern der Maſſengeſchmack des Publikums Und doch
gilt es gerade dieſen Geſchmack zu veredeln und doch ſollte
eben gerade das Theater ſeine erzieheriſche Einwirkung auf dieſen
Geſchmack des Publikums geltend machen Und darum ſollte un
ſere Stadtverwaltung die es immer als eine ihrer vornehmſten
Pflichten erachtet hat neben der materiellen Fürſorge auch auf die
geiſtige und ethiſche Hebung des Volkscharakters bedacht zu ſein
nicht mehr damit zögern neben den Muſeen den Schulen und
Kirchen auch das Theater ihrer beſonderen Obhut zu unterſtellen
Heinrich Bulthaupt einer unſerer bedeutendſten Drama
turgen hat ſich vor einigen Jahren in einem Gutachten anläßlich
der Neuverpachtung des Mainzer Stadttheaters folgendermaßen
ausgeloſſen Es ſollte doch auf der Hand liegen daß das Thegter
durch die Sinnfälligkeit und Greifbarkeit ſeiner Darbietungen eine
Macht auszuüben imſtande iſt der an Unmittelbarkeit Stärke und
Raſchheit der Wirkung nichts entſpricht Seine zerſtörenden und
erläuternden Einflüſſe ſind gleich groß und tritt wirklich einmal
an ein Gemeinweſen die Frage heran ob es ſeine ſtädtiſche Bühne
künſtleriſch oder geſchäftlich geleitet wiſſen will dann ſollte es be
denken daß ſehr oft das eine das andere ausſchließt und daß mit
hin die Frage ſoviel bedeutet wie ſoll die Bühne die Bildung
und Geſittung des Volkes fördern oder ſoll ſie dieſe hemmen wenn
nicht gar untergraben Die größere Gewähr für die Verwirk
lichung der idealen Aufgaben der Bühne liegt jedenfalls in der
Uebernahme derſelben durch Staat oder Gemeinde und ſo ſtehe ich
denn keinen Augenblick an derſelben das Wort zu reden Jn
gleichen Sinne äußern ſich Joh Proelsz Guſt Freytag Wilden
bruch Schoenthan Schlenther Hans von Bülow M Bernſtein
Lingg Heyſe Gerhart Hauptmann Th Fontane Rich Voß
Anzengruber Fulda Jul Stettenheim E v Wolzogen von Lede
bour von Putlitz Arronge Lewinsky und viele andere

Volle Freiheit für den Jntendanten

Die Uebernahme des Theaters in ſtädtiſche
Verwaltung hat man ſich ſo zu denken daß die geſamte
finanzielle Verwaltung und damit natürlich auch das
Betriebsriſiko von der Stadtgemeinde übernommen wird Die
Stadt ſtellt für den Theaterbetrieb einen artiſtiſchen Leiter
an während ſie die Verwaltung einer Kommiſſion oder Depu
tation unterſtellt Vertragsmäßig wäre feſtzuſtellen welche
Rechte und Pflichten Theaterdeputation und Bühnenleiter gegen
ſeitig haben Bei dieſer Abgrenzung der beiderſeitigen Rechte und
Pflichten wäre darauf zu achten daß der Direktor Jntendant
innerhalb ſeiner künſtleriſchen Betätigung möglichſt volle Freiheit
hat Fiele der Deputation ſo vor allem die eigentliche finanzielle
Verwaltung ferner die Ueberwachung des Repertoires die Er
werbung des Aufführungsrechts von Bühnenwerken die Geneh

migung der Verträge für das geſamte Theater und Orcheſter
perſonal und dergl zu ſo müßte z B die Auswahl und Zuſammen
ſtellung des Enſembles die Ausführung des Repertoires die
Rollenbeſetzung und die Jnſzenierung lediglich dem Theaterfach
mann alſo dem Bühnenleiter zur ſelbſtändigen Erledigung über
laſſen bleiben

Soziale Reform n
Ein ſolcher ſtädtiſcher Theaterbetrieb und das iſt mit der

wichtigſte Punkt der ganzen Frage ermöglicht es erſt wirklich
die richtige Auswahl der leitendey Perſönlich
keit zu treffen Hier iſt dieſe Auswahl ja nicht wie bei dem
Pachtſyſtem an den Nachweis eines beſtimmter großen Vermögens
geknüpft hier kann man den Bühnenleiter lediglich nach ſeinem
künſtleriſchen Kapital an Bühnenerfahrung und Befähigung wäh
len Ein ſolcher Bühnenleiter wird auch zu ſeinem Enſemble
in einem anderen Verhältniſſe ſtehen als es heim Pachttheater
meiſt der Fall iſt Er wird ſich bei der Auswahl ſeines Enſembles
nicht von geſchäftlichen ſondern nur von künſtleriſchen Rückſichten
leiten laſſen er wird vor allem und das iſt durchaus nicht zu
unterſchätzen auch etwas Liebe für die Bühnenkünſtler übrig
haben er wird es verſtehen ſich willige und freudige Mitarbeiter
zu erziehen und ſie für die Kunſt und ihren Beruf zu begeiſtern
So wird ſich bald ein ſtabiles Enſemble bilden zumal ja auch die
Kündigung nicht mehr allein dem Direktor ſondern der Deputation
zuſtehen würde Auf die große Bedeutung aber dieſer Stabilität
für die künſtleriſche Leiſtung das künſtleriſche Niveau efnes
Theoters iſt ja ſchon oben nachdrücklich hiregewieſen worden

Natürlich müßte die Stadtgemeinde ſobald ſie das Theater
der eigenen Verwaltung unterſtellt auch daran denken neben der
künſtleriſchen auch eine ſoziale Reform der dringendſten be
reits angeführten Mißſtände unſeres derzeitigen Theaterbetriebes
in Angriff zu nehmen Es fielen unter dieſe ſogiale Reform alſo
insbeſondere Feſtſetzung von Mindeſtgagen Verlängerung der
Spielzeit Regelung der Koſtümfrage für die weiblichen Bühnen
angehörigen Durchführung der Jahreskontrakte für Chor und
Orcheſter uſw

Schon aus dieſen kurzen Ausführungen geht wohl hervor
und wird dies ja heute auch eigentlich von allen Seiten zu
gegeben daß die Verwaltung des Theaters auf Rechnung und
durch die Stadt genau ſo wie die Schulen mit Rückſicht auf ſeine
idealen Zwecke durchaus wünſchenswert iſt Die Ein wände da
gegen ſind lediglich materieller Notur und es würde ſich
daher nur noch darum handeln auch dieſe finanziellen Be
denken zu zerſtreuen

Da iſt nun zunächſt dem Einwand zu begegnen daß überhaupt
nur mit höheren Mitteln ein höheres künſtleriſches Niveau ge
ſchaffen werden könnte Das iſt nicht richtig Es hat vielmehr die
Erfahrung überall gezeigt daß mit demſelben Enſemble mittlerer
Begabung ein künſtleriſch befähigter von Jdealismus getragener
Bühnenleiter Hervorragendes ein dagegen hauptſächlich geſchäft
lich Denkender nur Mäßiges leiſtet Es iſt eben der Grund für
das höhere oder niedrigere Niveau der künſtleriſchen Leiſtungen
eines Theaters weniger in der Höhe der dafür aufgewendeten
Mittel als darin zu ſuchen ob die leitende Perſönlichkeit vor
wiegend künſtleriſch oder geſchäftlich inſpiriert iſt

Mehrausgaben bei ſtädtiſcher Verwaltung
Es iſt nun andererſeits ohne weiteres zuzugeben daß gewiſſe

Mehrausgaben bei der ſtädtiſchen Verwaltung entſtehen wenden
Die Verwaltungs und Betriebsunkoſten werden ſteigen vor allem

aber wird die ſchon mehrfach als überaus nötig erwähnte foziale
Fürſorge für die Bühnenangeſtellten nicht unbedeutende Mehr
ausgaben verurſachen Dafür fließt aber doch auch der ganze
Reingewinn des Betriebes nicht mehr in die Taſche des
Pächters ſondern kommt dem Theater ſelbſt zugute
Ueber die Höhe des bisherigen Reingewinns unſeres Pächters
kurſieren ja viele Gerüchte die ſich durchweg in ziemlich hohen
Zahlen bewegen Mag da auch manches übertrieben ſein die
Verhandlungen von Magiſtrat und Stadtverordneten werden ja
wohl auch hier etwas Klarheit ſchaffen ſoviel ſteht jedenfalls
feſt daß unſer bisheriger Theaterbetrieb außerordentlich rentabel
iſt und einen hohen Reingewinn abwirft Mit dieſem Rein
gewinne der jetzt einem einzelnen zugute kommt könnten
vorausſichtlich alle ſozialen Schäden unſeres Stadttheaters be
ſeitigt oder doch wenigſtens gemildert werden ſo daß auch bei
einer eigenen Verwaltung der ſtädtiſche Zuſchuß kaum höher als
bisher ſich geſtalten dürfte Es würde ſich alſo auch in materieller
Beziehung eine Uebernahme des Stadttheaters in eigene Verwal
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t S den unſerer Stadt durchaus vertragen ſo daßntlich der e dieſer Reform nichts mehr

Hat man ſich aber einmal von dieſer Notwendigkeit
Möglichkeit übe ſo ſollte man nun auch keinen lick
mehr ſäumen an Beſeitigung des Hauptübels des
Pachtſyſtems zu denken indem man die Grundbedingung für jede
Reform unſeres Theaterweſens ſchafft d h einen eigenen ſtädt i
ſchen Theaterfundus erwirbt Der Vertrag mit dem
Wien Pl hter läuft in bereits 151 Jahr ab Soll mit dieſem

itpunkt der Gedanke an eine zeitgemäße Reform unſeres Theaters
verknüpft werden ſo iſt es vor allem unbedingt nötig daß bis
dahin etatsmäßig genügend Mittel bereit geſtellt werden um
beim Ablaufe des Pachtvertages einen den künſtleriſchen Anforde
rungen der Zeit entſprechenden Fundus anſchaffen zu können Eineigener ſtädtiſcher Theoterfundus iſt notwendig bald man die

Forderung der eigenen Regie erhebt er iſt ebenſo notwendig
wenn man nach dem Beifpieel von Frankfurt a M und neuer
dings h nur ein Kompromiß zwiſchen Pacht und Regie
ſyſtem ſchließt Dieſes kombinierte Syſtem eine Art Halb
intendanz unterſcheidet ſich von der etwas radikaleren
eigenen Regie nur inſofern als das Einkommen des Bühnenleiters
mit abhängig iſt von der Höhe des Betriebsgewinnes er alſo am
Vetriebsriſiko mit beteiligt iſt Er würde z B etwa 20 oder 25
Prozent Anteil am Gewinn haben wobei ihm eine gewiſſe Summe
ſagen wir 12000 oder 15 000 Mark garantiert werden müßte
Es iſt nicht zu leugnen daß dieſes Syſtem weil es eben durch
das Intereſſe des Bühnenleiters am Proſperieren des Theaters
das Riſiko der Stadt vermindert etwas für ſich hat Jedenfalls
laſſen ſich auch bei ihm alle Schäden des bisherigen Pachtſyſtems
verweiden alle Reformen der eigenen Regie ermöglichen

Wenn fich nun unſere Stadt für die eigene Regie oder die
Holbintendanz entſchließen ſollte ſo reiht ſie ſich damit nur einer
bereits ganz ſtattlichen Zahl von größeren und Großſtädten an die
die eigene Regie oder ähnliche Verwaltung eingeführt haben
Zu nennen wären Barmen Baſel Bern Crefeld Freiburg i
Brünn Reval Riga Mannheim Mülhauſen i Erfurt Straß
burg Zürich Kolmar Köln und neuerdings Leipzig Und die
Erfahrungen die man damit gemacht hat Ueberall nur
gute Der Oberbürgermeiſter Dr Winterer in Freiburg
ſchreibt Die Uebernahme des Stadttheaters in Selbſtbetrieb
erfolgte deshalb weil die Stadt es als ihre eigenſte Aufgabe anſah
und anſieht dieſe Lehr und Bildungsanſtalt wie andere ähnliche
Volksbildungsanſtalten auf eine gewiſſe künſtleriſche Höhe zu
bringen ein Ziel welches ſie glaubt erreicht zu haben Der
Wunſch nach Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe iſt noch nie

laut geworden und geht die allgemeine Ueberzeugung dahin daß
man beim Verpachtungsſyſtem die jetzige Stufe des Erfolges nicht
erzielt haben würde Und Leo Melitz der artiſtiſche Leiter
des Baſeler Stadttheaters berichtet 1906 Wie ſehr durch den

Eigenbetrieb die künſtleriſchen Leiſtungen in die Höhe gegangen
ſind zeigt ſich am beſten durch den ſich ſtets ſteigern den Be
ſuch Vor 1898 in welchem Jahre der Geſchäftsdirektorenbetrieb

aufgehoben wurde belief ſich das Abonnement auf ca 17 000 Francs

per Saiſon Schon das erſte Jahr der eigenen Regieführung
brechte ein Abonnement von 54 000 Francs die letzte Saiſon 1905
eine Summe von 120 000 Francs Dieſe Zahlen reden doch ſicher
lich eine beredte Sprache Und da ſollten wir hier in Halle einer
Stadt von 180 000 Einwohnern in der es nur ein einziges Theater
gibt das Neue Theater kann wohl kaum als Konkurrenz in
Betracht kommen noch Bedenken tragen unſer Theater welches
bereits der Stadt gehört nun auch der ſtädtiſchen Regie zu unter
ſtellen Nein der Gründe ſprechen zu viele und zu gewichtige
dafür Deshalb Fort mit dem Pachtſyſtem Hinweg mit dem
Geſchäftstheater Wir wollen ein Stadttheater welches ſeinen
künſtleriſchen und ethiſchen Kulturzweck auch wirklich erfüllt Und
darum Trennung von künſtleriſcher und finanzieller
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ECerichtsvernandlungen

Schwurgericht
Halle 2 Dezember

S In der heutigen Schwurgerichtsſitzung der fünften und letzten
dieſer Periode wurde gegen den Fabrikarbeiter Guſtav Weber aus
Nietleben wegen Sittlichkeitsverbrechens verhandelt
S Geſchworene waren Fahrikdirektor Dr Auguſt Pfülf Ammen

dorf Dr phil Bruno Rink Wansleben Fabrikant Wilhelm
Preller hier Bankier Dr Johannes Lehmann hier Kaufmann
Hermann Ude Bitterfeld Kunſtbuchhändler Edgar Thamm hier
Gutsbeſitzer Otto RoſahlHöhnſtedt Kaufmann Oskar Körner
Eisleben Rentier Rudolf Pfaffe hier Fabrikbeſitzer Richard
BlockBüſchdorf Werkzeugmeiſter Karl Kühme hier Fabrikbeſitzer
Harry SpatzDiemitz

Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor Schubert Die
Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat Als leben Ver
teidiger war Rechtsanwalt Herzfeld

W war angeklagt am 25 September bei Höhnſtedt eine ver
heiratete Frau von dort angefallen und mit Gewalt unzü
Handlungen an ihr vorgenommen zu haben Er iſt 36 Jahre alt
und noch unbeſtraft Unter Zubilligung mildernder Umſtände
wurde er zum geringſten für ſeine Straftat geſetzlich zuläſſigen
Strafmaß von ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Doch wurde
in r Urteilsbegründung ſeine Handlung als gefährliche Roheit
gerügt

Strafkammer
Halle 2 Dezember

Früh ins Zuchthaus
Der 26jährige ſchon vielfach vorbeſtrafte Gelegenheitsarbeiter

Otto D reiucker von hier ſtahl am 17 September vor der Tür
eines Reſtalrants einem älteren Herrn der in dem Lokal fidel
geweſen war die Uhr aus der Taſche Am 22 September be
läfligte er in angetrunkenem Zuſtande ein Mädchen auf der
Straße nannte ſie mein Puſſelchen und wollte ſie umarmen

Als er wegen ſeiner Unverſchämtheit mit einem Paſſanten und
einem ſizeibeamten zuſammengeriet wurde er höchſt beleidigend
und ſchimufte nach Kräften auf die halliſche Polizel Als er feſt
genommen wurde machte er dem Polizeiſergeanten und dem
Paſſanten der den Beamten unterſtützte durch heftigſten Wider
ſtand viel zu ſchaffen Auch vor der Strafkammer benahm er
ſich ſehr herausfordernd und verteidigte ſich mit großer Zungen
fertigkeit im Tone der gekränkteſten Unſchuld Der halliſchen
Polizei machte er den Vorwurf ſie dulde in Kneipen und Nacht
cafés allen möglichen Lärm durch Grammophon und Orcheſtrions
be ihm aber wolle ſie aus einer Kleinigkeit wie dem zur An
lage ſtehenden Anſprache des Mädchens ſchon einen groben Unfug
machen Den Uhrendiebſtahl beſtritt er und redete ſogar dem Be
ſtohlenen nach der Mann wiſſe nicht was er ſpreche denn er
trime immer ſo viel daß er keinen eng W mehr habeDas Gericht hielt gegen den u

m Mo
Außerdem wurde noch auf eine Woche Haft und fünf Jahre
Ehrverluſt erkannt Dreiucker proteſtiete lebhaft
Strafe und mußte vom Gerichtsdiener mit Gewalt aus dem Saale
entfernt werden

Ein gemeingefährlicher Miſſionar
Der 27jährige ſchon erheblich vorbeſtrafte Schloſſer Otto

Gries hatte im Sommer d J das Gefängnis mit dem eigen
tümlichen Vorſatz verlaſſen tüchtig weiter zu ſtehlen Zur Er
leichterung ſeiner löblichen Abſicht verſah er ſich mit Miſſions
ſchriften um bei deren Austragen nach Diebſtahlsgelegenheit in
den Häuſern umher zu ſpähen Der gemeingefährliche Miſſionar
du Thüringen und die Provinz Sachſen und verübte in einer
ganzen Anzahl Dörfer hauptſächlich bei Landwirten elf ſchwere
und zwei leichte Diebſtähle außerdem noch mehrere
Diebſtahlsverſuche Er erbeutete teils bares Geld beſonders aus
Tiſchkäſten teils Kleidungs und Wäſcheſtücke Einmal nahm er
ſegar einen Regulator von der Wand Jn der Nähe von Halle
wurde ſeiner Miſſionstätigkeit ſchließlich ein Ende gemacht Gries
hat ſeine erſte Strafe in Swakopmund in Südweſtafrika erhalten
und iſt ſeitdem ſchnell immer tiefer geſunken Seine Eltern haben
ſich von ihm losgeſagt Er ſſt bereits einmal auf ſeinen Geiſtes
zuſtand unterſucht worden

Vor der Strafkammer legte er mit gleichmütigſter Offenheit
ein volles Geſtändnis ſeiner Diebſtähle ab Das Gericht ſah noch
einmal von einer Zuchthausſtrafe ab und erkannte auf die ver
hältnismäßig milde Strafe von vier Jahren Gefängnis
nebſt fünf Jahren Ehrverluſt

Lieber ins Zuchthaus
Die ſchon häufig vorbeſtrafte 31ſährige Aufwärterin Jda

K ſtahl in dieſem Frühjahr einer hieſigen Dame bei der ſie Auf
wartedienſte verrichtete eine Uhr Sie verbüßt jetzt eine Ge
fängnisſtrafe von 116 Jahren Unter Einbeziehung dieſer Strafe
wurde ſie zu insgeſamt zwei Jahren Gefängnis ver
urteilt Sie erlaubte ſich die naive Frage ab die Gefängnisſtrafe
nicht in Zuchthausſtrafe umgewandelt werden könne da
ſie dann kürzer werde

ſtrafe von zwei Jahren und eine r r h

Ein verhängnisvoller Kuneipabend
Erfurt 1 Dez

Vier tüchtige Geſchäftsreiſende aus Berlin Kaſſel Ballenſtedt
a H und Halle a S hatten ſich vor dem hieſigen Schöffengericht
wegen Veranſtaltung einer tollen Nacht zu veranſtalten deren
Schauplatz die Bahnhofſtraße in Erfurt in der Nacht des 17 April
war Die vier Kollegen hatten offenbar ſehr gute Geſchäfte ge
macht denn ſie veranſtalteten an jenem Abend in einem hieſigen
Hotel ein gemeinſames Eſſen bei dem 23 Flaſchen Sekt 10 Flaſchen
Moſelwein und noch diverſe Kognaks und andere Schnäpſe um die
Ecke gebracht wurden

Jn fidelſter Stimmung verließen die Herren dann in ſpäter
Abendſtunde das Hotel und zeigten nun harmloſen Straßen
paſſanten aber auch dem ſie zur Ruhe ermahnenden Polizei
ſergeanten ihre gute Laune Einer der Beamten wurde alsbald
mit Schlägen traktiert und war genötigt die Waffe zu ziehen
Auch der PolizeiJnſpektor der hinzukam wurde ähnlich behandelt
und mußte gleichfalls blank ziehen Nur ſehr ſchwer gelang der
Transport der Exzedenten nach der Polizeiwache auf der ſich die
Skandalmacher gleichfalls ſehr ungebührlich benahmen Am ande
ren Tage erſchienen die vier Reiſeonkels in einer Verfaſſung in der
der moraliſche mit dem phyſifchen Katzenjammer um die Oberhand
ſtritten auf der Polizeiwache und baten zerknirſcht um Verzeihung
Das half ihnen aber nichts ſie wurden der Verübung groben Un
fugs des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und der Beamten
beleidigung angeklagt und jetzt vom Schöffengericht zu recht erheb
lichen Geldſtrafen verurteilt die ſich zwiſchen 150 und 280 Mark
bewegten

Eine Kammergerichtsentſcheidung betr Schulbeſuch der Kinder
4 Das Kammer gericht hat eine für den Schulbeſuch der

Kinder grundſätzlich wichtige Entſcheidung gefällt Verſchiedene
Eltern waren wegen Zuwiberhandlung gegen die Kabinettsordre
vom 20 Juni 1835 in Strafe genommen weil ſie ihre Kinder on
einigen Tagen nicht zur Schule geſchickt hatten weil der Weg zur
Schule infolge von Regen und Schnee nicht paſſierbar geweſen Ab
weichend vom Schöffengericht ſprach auch die Strafkammer die
Angeklagten frei weil der Weg zur Schule ſo ſchlecht ge
weſen ſei daß den Eltern nicht zugemutet werden konnte ihre
Kinder zur Schule zu ſenden Ein ſchuldhaftes Verhalten der
Eltern liege nicht vor eine Verurteilung könne daher nicht ein
treten Das Kammergericht hob auch die Vorentſcheidung auf und
wies die Sache an ein anderes Landgericht zurück indem u a aus
geführt wurde neben der Kabinettsordre vom 20 Juni 1835 be
ſtehe noch eine Kabinettsordre vom 14 Mai 1825 die ſich faſt
wörtlich mit S 46 II 12 des Allgemeinen Landrechts decke und das
preußiſche Schulrecht dort einführe wo das Allgemeine Landrecht
noch nicht galt Hiernach machen ſich ſolche Eltern ſtrafbar auf
deren RNachläſſigkeit die Schulverſäumnis zurückzuführen ſei nach
läſſig würden aber Eltern ſein die ihre Kinder nicht zur Schule
ſenden obſchon die Schule bequem auf einem Umwege oder zu
Wagen erreicht werden könne

Verurteilte Hochverräter
Leipzig 3 Dez Das Reichsgericht verurteilte in gemein

ſchaftlicher Sitzung des 2 und 3 Senats den 23 Jahre alten
Arbeiter Nikolaus Geyer aus Wülfen wegen Verrats mili
täriſcher Geheimniſſe zu zwei Jahren Zuchthaus
fünf Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht
Sein Bruder Auguſt Geyer wurde wegen Begünſtigung zu
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Begnadigung der Bonner Boruſſen
Aus Bonn wird uns berichtet
Die Bonner Boruſſen von Finckenſtein und

v Quiſtorp die wegen Hausfriedensbruchs im Falle
Veith zu acht Tagen Gefängnis verurteilt wurden ſind vom
Kaiſer begnadigt worden die Strafe iſt in Feſtungs
haft umgewandelt worden

m

Vermischtes

Zur Geſchichte des Weihnachtsbanmes
leſen wir im Türmer Verlag Greiner u Pfeiffer Stuttgart
Der Weihnachtsbaum wie wir ihn kennen iſt noch eine junge eine
ſehr junge Sitte Wenn Scheffel in ſeinem Ekkehard der im
10 Jahrundert ſpielt den Weihnachtsbaum auf dem Hohentwiel
aufflammen läßt oder wenn man hier und da Darſtellungen der
um den brennenden Weihnachtsbaum zur Andacht vereinigten Fa
milie Luther zu ſehen bekommt ſo ſind dies A
hiftoriſche Unmöglichkeiten Die erſte ſichere

m m x

e r Angetge uenendog r 22
eines

mit allerhand Zierraten mit Papierroſen Aepfeln
i cgolt und Zucer noch nicht hingegen mit Lichien Nieten
ſch Weihnachtsbaumes die wir kennen ſtammt e
Jahre 1604 und zwar aus der Stadt Straßburg W den
tun ſchon ein paar noch ältere Schlettſtadter Urkunde W
Jahren 1521 1546 und 1555 kurz der Weihnachtsbäune der
wöhnung deren Hauen im Jahre verh e Er

Jn jedem Fall iſt das Elſaß die eige wurde
Heimat des deutſchen Weihnachtsbaumes ntliche
der ſich dann erſt im 18 Jahrhundert am Em I der
langſam in einige andere Teile Deutſchland verbreitet l
ſcheint Wo die Sitte aber Fuß faßte hat ſie offenbg zee
raſche und große Beliebtheit er Iſt es doch vezeichn überall
in dem Jahre wo Goethe nach Weimar kam 1775 wer daß
Herzeg ein Verbot gegen das Ausräubern der Wange von

Chriſtbäumen erlaſſen werden mußte nach
Die Sitte brennende Lichter in dem grünen Baum

bringen läßt ſich aber ſelbſt im 17 Jahrhundert weder im anzu
noch irgendwo anders nachweiſen Die älteſte Literaturſege e
ausdrücklich der Lichter im Baum Erwähnung tut ſtammt on die
barerweiſe erſt aus dem Jahre 1737 und ſcheint ſich auf die Ziuge
Gegend zu beziehen immerhin iſt durch eine Notiz JungStinee
im Heimweh das Vorkommen der Sitte für die Zeit un ings
auch ſchon im Naffauiſchen nachgewieſen und ebenſo ſpricht gen
im Werther von der Kindheit die der aufgeputzte Vaun
Wachslichtern Zuckerperk und Aepfeln in paradieſiſche Entzich
verſetzt Der lichtergeſchmückte Weihnachtsbaum muß alſo
die Mitte des 18 Jahrhunderts immerhin ſchon einige T
tung gehabt haben aber wo und wann er zuerſt gebrannt vat
woher die hübſche Sitte ſtammte iſt bisher in keiner We gen
geſtellt worben Für Deutſchland und Europa überhaupt lag
der Brauch wie geſagt nicht früher als 1737 nachweiſen

morkwürdiger iſt eine Tatſache auf die Kluge aufmerkſam r
macht hat daß nämlich eine 1556 im Druck erſchienene Reſt
beſchreibung des italieniſchen Edelmannes Vartoman oder el
mans vom Jahre 1503 von einem eigentümlichen Brauch berichtet
den der Autor in der Nähe von Kalkutta kennen lernte inden
man dort alljährlich am 25 Dezember die einen Waſſerteich um
rahmenden Bäume einer vielbeſuchten Tempelwallfahrtsſtätte un
unzäkligen Lichtern und Ampeln ausſchmückte Dieſe überau
ſeltſame Literaturſtelle gibt zu ganz unvermuteten Kombinationen
Anlaß deren wiſſenſchaftliche Erforſchung und Durchdringung einſt

weilen noch ausſteht ſollten die Lichter des Weih
nahtsbaumes eine alt buddhiſtiſche Sitte ſein
die erſt durch Miſſionare nach Europa gebracht wurde
ſo daß es auch in dieſer Beziehung heißen müßte ex oriente Iux

Die physiologische Wirkung des Kaffees
Der Kaffee hat mindeſtens ſo viele Feinde wie der Alkohol

Es gibt Gegner des Kaffees die noch nie welchen getrunken haben
die aber feſt davon überzeugt ſind daß der Kaffee der Geſundheit
außerordentlich nachteilig ſei Die Wirkungen des Kaffees ſind
ſehr verſchieden beurteilt worden manche Aerzte behaupten daß
er die Verdauung z B beſchleunige andere meinen das Gegenteil
Sicher iſt es daß der Kaffee ein Reizmittel für das Zentral
nervenſyſtem iſt und daß er in ſtarken Doſen genommen den
Schlaf vermindere oder gar gänzlich verbanne Jn mäßigen Men
gen genoſſen ſchadet er dem Nervenſyſtem nicht im Gegenteil
er wird zuweilen als Anreizmitiel für das Hirn angewendet wer
den Uebermäßig ſtark und übermäßig viel getrunken kann er
Wirkungen hervorbringen wie jedes andere Gift auch er bewirkt
Muskelkrämpfe Magenſchmerzen Störungen im Darm und in der
Herztätigkeit Jn ſeiner Wirkung auf die Stimmung des Men
ſchen ſoll er anregend und erheiternd ſein er ſoll die Zunge löſen
und die Sprechmuskeln beſonders anfeuern Die Klatſchſucht ge
wiſſer Frauen bei einem Täßchen Kaffee ſcheint alſo auf die Wir
kung der dunklen Bohne und nicht auf die Boshaftigkeit der Damen
ſelbſt zurückzuführen ſein und man wird in Zukunft will man ſich
vor übler Nachrede aus gewiſſen Kreiſen ſchützen den Genuß des
Kaffees unterſagen müſſen Außerdem ſoll er noch die Fähigkeit
heben die Lachmuskeln raſcher in Bewegung zu ſetzen als der
Alkohol Zu Beginn der Geſellſchaftsſaiſon ſei alſo jeder Haus
frau geraten ihren Gäſten mindeſtens eine Taſſe Kaffee vorzufetzen
will ſie eine gemütliche und luſtige Stimmung in ihren Räumen
haben Jn der Heilmittellehre iſt der Kaffee nicht den Nahrung
mitteln unterzuordnen ſondern den erregenden Mitteln So viele
Feinde der Kaffee hat ſo viele Anhänger beſitzt er ſelbſt unter
ſcheinbar leidenſchaftsloſen Naturen Menſchen die wiſſen daß
der Genuß des Kaffees ihnen ſchaden wird laſſen nicht davon ab
ihn zu trinken wenn ſie ihn auch reichlich verdünnen müſſen
Murger der unvergeßliche Dichter der Bohème war ein enragierter
Kaffeetrinker Er brachte es bis auf 20 Taſſen täglich er trank chn
ſchwarz und trank ihn bitter Der Genuß dieſer großen Mengen
Kaffee war auch die mittelbare Folge ſeines ſo frühen Todes
Auch heute noch findet der Kaffee große Anhänger unter den Großen
des Landes Joſef Kain z war ein leidenſchaftlicher Verehrer
dieſes duftenden Getränkes Richard Strauß zieht den
allen übrigen Getränken vor Hermann Sudermann ſoll n
mal behauptet haben daß er weit eher auf das Mittageſſen den
auf den Nachmittagskaffee verzichten könne

Ein wandernder Felsblochk n
n der Nähe der belgiſchen Stadt Dinau Hat ſich ein Viele

felsblock deſſen Gewicht 40 000 Kilogramm beträgt in r
geſetzt Der Block ſtand auf abſchüſſigem Gelände und kam e
früh plötzlich ins Rutſchen Die Bevölkerung die dem Schau v
zuſah war auf das höchſte erſchreckt und glaubte daß e
Berglandſchaft einſtürzen würde Ein alter Mann von c erf
war ſo ergriffen daß er ohnmächtig zu Boden ſank und v ſer
den Tod krank liegt Der wandernde Block drückte ſechs Hä

nnnieder die auf dem Abhange erbaut waren und n e
plötzlich wieder zum Stillſtand Die Geologen haben ke
klärung für die Erſcheinung

S

Meteorologiſche Station
3 Des2 55 s9 uhr 2Pends 7 uhr morae

Barometer Milln meter 758,1 5
e

Winde gzmum der Temperatur am 2 Dez 3,2nimum in ver Nacht vom 2 Dez um 3 Dez 0,10
Niederſchläge am 3 Dez 7 Uhr morgens 1 em

Wetter Au ſichten
4 Dezember Vielfach trübe feucht alt Niederſchläge naßkalt
5 Dezember Wenig verändert Niederſchläge wii herum
8 Dezember Vielfach Regen und Schnee um Nu x
7 Dezember Niederſchläge Schneefall iuter
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Bitten höflichst um den Besuch unserer diesjährigen

Weihnachts Ausstellung
In unerreichter Auswahl empfehlen

weinkühler Rauchservice
Bowlentische

V

In der Auslnge meiner Sehauſenster

Türkische Seidenstofte
Törkische Spiegel Sammete

nur Neuhelten für Blusen und Besätze

ellenhaus beorg Sehvarzeenberger

Gr Steinstr 88
Sonntags geötffnot bis 7 Uhr abends

Neine Tueste nung in

Phristbaums chmuck
iſt eröffnet und empfehle ich felbigen in reichhaltigſter Auswahl
von den billigſten bis zu den vornehmſten Neuheiten

Glühencle Christhaum
ſtatt 55 im Vorxjahre nur 45e Feachten Sie bitte meine Schaufenſter

Zurückgebltebene Waren vom vorigen Jahre zu
bedeutend herabgeſchten Preiſen
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ferner auch Kmme und Rürsten uſw
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uh ndig an

Wöriger u u

den

Male a S
Vvlnats eh

pfehle ich auch andere EArtikel paſſend zu Ge

Tafalservice
Bierservi C

Weinglasgarnituren
Waschtische

Prima S ngar Stahlwaren

eihnachtstiſch wie

Moritzzwinger Nr 1

ſtü ar diert t unter dem

ebäude ſollen neNamen

MNodell Dampfmaschinen

Blektromotore
Heissluftmotore

e Betrfiebsmodolle dazu
h VBaterna magiea
S molide Ware

in grosser Auswahl beioito Unbekamnt
Erogso Viriehaetrasso in

r Bankier Renara Sehuizoſſchen er
Nterrhblingen und Umgegend belegenen

rubenfelder
Eliſabeth und ſonſtigen Grund
bſt ausgearbeitetem Projekt c frei

Spitzen

Wäscherollen

e

Kaffee und Tee Maschinen
Schreibtisch Garnituren

Glas Porzellan und Kristall Waren
Waschservice
Bbiqueurservice

Tecetische

fiempelmann Kraus

Bowlen
Teaegläser

Rauchtische

rer

Halle d Saale
Kleinschmieden 5

Kaffee und Teeservice
Küchengarnituren

Baerndorfer Alpacca Silber Tafelbestackae

Waschmaschinen Plättbretter
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e NeuElte Kulturſtätten
Bllder aus Agypten Paläſtina und Griechenland

Von Profeſſor Dr Richard Ainde
Mit s Einſchalt und 138 Textbildern nach phot Aufnahmen

des Verfaſſerz Breis elegant gedunden 12 A

Weltgeſchichte v e zen e
47 66 Tauſend Mit 1172 Abbildungen im t und 83 Tafelnin Schwarz und Farbdendruck In vier eleganten Haldfranzbänden 40 A

Jeder Band iſt auch einzeln zu beziehen für 10 A

Seſchichte des 19 9ahrkunderts hIV Bandes 10 A

Deutſche Seſchilchte
Von Profeſſor Dr Ed Heyck

Volk Staat Kultur Seiſtiges heben
Mit 1066 Abbildungen Kunſtblättern in Schwarz und Buntdruck
ſimiles Karten uſw 8 Hände in Kaliko gebunden 43 A 50 Pf

gant gebunden 45 FHiſgemeine unngrigisr

von H Knackfuß M G Zimmermann und W Genſek
Zweite Aufl 3 Bände mit 1555 Abb Eleg geb 36 M

Handbuch der Kunſtgeſchichte r
Von HKdolſ Roſenberg

Zweite Auflage Bearbeitet von Hans Rspſenhagen
In gr 646 Seiten mit 885 Abbildungen Elegant kartoniert 12

in feinem Halbfranz Einband gebunden 15 R

Neu NeuVelhagen Klalings
EAlimanach auf das 9ahr 1911

ndausgabe in künſtleriſchem farbigen Original Pappband im Karton
A Luxusausgabe in biegſamem Ganzlederband mit reicher Sold

prägung im Karton 8 Mv

Frida Schanz
Balladen

50 Dichtungen voll ſtarker dramatiſcher Kraft und poetiſcher Schönheit
In elegantem modernen Einband Preis 5 A

D Volke dSchilller J We heren
Fünfte unſtage Mit 12 Lichtdrucken 40 Beilagen und 214 Textabbil
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Seſchichte der Weltliteratur
Von Dr Kark Buſſe
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zwei Bänden Band Preis elegant gebunden 12 A Das teytlich

e e 7 eine e e r eWeihnachtstiſch willkommen ſein

Rene gänjlich umgrardeitete 32 Auflage

Von RobertDeutſche Literaturgeſchſchte
32 Aufl von K Kinzel 3wei Sände Mit vielen Beilagen u Abb 20 A

Von Prof Dr RichardDie IIliederelbe Linde
Mit s Einſchalt und 118 Textbildern nach uaeen J Berfaſfers

Dritte Auflage Preis apart gebunden 10 A

Herausgegeben vonFrauenleben Hanns v Zobekkitz
Jeder Band einzeln käuflich in eleganteſtem Einband mit fünf
Kunſtdrucken 1 Königin Luiſe Von Archivrat Dr 9 v Prtersdorff
8 M 3 KRarie Antoinette Von Charlotte Kady Glennerhaſſett 3 M

38 Angelika Rauffmann Von Eduard Engels 8 M 4 Anurette
v Droſte Von Carl Guſſe 3 M 5 Corona Schröter Von h Stümcke
38 M 6 Charlotte v Schiler Von J Vychgram 3 M 7 Aaria
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beth Goethe geb Textor Von J Höffner 4 M 18 Aadame Kère

LKätitig Konaparte Von C Grachvogel 4 M
Neu Clara Achumann Von W Kleefeld 3 M

Dieſe fein ausgeſtatteten Bände ſind zu Feſtgeſchenken beſonders geeignet

Vorrätig in allen LBuchhandlungen
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